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sich zeitweise als unzureichend erwiesen, oder aber sie waren allzu
verwundbar gegenüber feindlichen Angriffen. Die Konstruktion neuartiger
Waffen hat das Vorhandensein solcher Ueberlandzüge noch bedeutsamer
gemacht. Es ist heute eine absolute Notwendigkeit, Truppenteile rasch an
eine bestimmte Stelle zu bringen, gleichgültig ob Strassen, Schienen oder
andere Möglichkeiten zur Verfügung stehen. Dr. W. Sch.

Nachwort der Redaktion: Erkundigungen haben ergeben, dass der Ueberlandzug,
entgegen der ersten Annahme, beim Anblick der Abbildung (schlangenartiger Gang) für
Politiker ungeeignet ist, weil es zu teuer zu stehen kommt. Ob sich das Militärdepartement

dafür interessiert, konnte noch nicht in Erfahrung gebracht werden!!

Aus der Industrie

Ausbau der Meili-Niederlassung im Wallis
Seit Jahren unterhält das Familienunternehmen

E. Meili, Traktoren- und
Spezialfahrzeugfabrik, Schübelbach SZ, 2 eigene
Reparatur- und Service-Stationen in der
Westschweiz, nämlich eine in B u ch i I I o n

VD, die andere in Sitten. Da sich diese
aufstrebende Firma immer mehr um guten
und rationellen Service bemüht, musste sie
erkennen, dass die alten Räumlichkeiten in
Sitten nicht mehr den ihr gestellten
Forderungen entsprachen. Kurzum, man ent-
schloss sich zum Bau einer neuen, moderneren

Reparaturwerkstätte. Anlässlich der
mit typisch welschem Charme organisierten
Eröffnungsfeier konnten wir feststellen,
dass der Neubau vollends gelungen ist.

Interessant für uns war auch die
Orientierung über das Fabrikations- und

Lieferprogramm. Das neueste Meili-Produkt ist
das M u 11 i m o b i I, mit welchem versucht
wurde, die auf dem Fahrzeugmarkt
bestehende Lücke zwischen Lastwagen und

geländegängiger Zugmaschinen zu schlies-
sen. Das Multimobil wird vor allem Bau-
und Transportunternehmer, Strassen- und

Gartenbauämter, Genossenschaften,
kommunale Verwaltungen und die Fortwirtschaft
interessieren.

Das zweite nennenswerte Fabrikat ist
das Agromobil, das dank Allradantrieb,
Differentialsperre und grossdimensionier-
ten Rädern über eine hervorragende
Geländegängigkeit verfügt. Es eignet sich
daher hauptsächlich für Landwirtschaftsbetriebe

in hügeliger oder gar gebirgiger
Gegend. Das Agromobil verfügt über einen
starken Benzin- oder Dieselmotor, der

schnelles und rationelles Transportieren
auch bei beladenem Fahrzeug (3 Tonnen
Nutzlast) und grosser Anhängerlast ermöglicht.

Das kräftige, verwindungsfreie
Zentralrohrchassis befähigt den Auf- und
Anbau von festen Holzbrücken, kippbaren
Stahlbrücken, Miststreubrücken,
selbstfahrenden Ladewagen, Jauchefässern,
Spritzmitteltanks, Hydraulik mit
Dreipunktaufhängung für sämtliche Dreipunktgeräte
usw. Das kippsichere Agromobil verfügt
auch über eine grosse Zapfwellen leistung für
den Antrieb von Miststreuaggregaten,
Hochdruckpumpen, Seilwinden und allen
anderen landwirtschaftlichen Zapfwellengeräten.

Dem Bauern, der einen leistungsfähigen
und robusten Traktor benötigt, empfiehlt
die Firma ihre Typen: Meili DM 25 à 30

PS, DM 36 à 40 PS oder den ganz grossen
DM 48 à 50 PS. Alle diese Traktoren sind
mit Motoren, Getrieben und Hydraulik
ausgerüstet die keine weiteren Qualifikationen
mehr benötigen, da sie sich seit Jahren im

härtesten Einsatz bewährt haben. Zu diesen
Meili-Traktoren sind sämtliche nur
wünschbaren Zutaten lieferbar, ebenso
können alle genormten Anbaugeräte
verwendet werden, die auf dem Markte erhältlich

sind. Dem Wunsche eines Landwirten
aber, der sich wegen gewissen Umständen
keine solche mit allen Schikanen versehene
Arbeitsmaschine leisten darf oder will, kann
das Unternehmen Meili neuerdings auch
entsprechen, denn es hat seit einiger Zeit
die Vertretung der in der Schweiz auch
schon bekannten Zetor-T raktoren
inne.
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